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Die ſpaniſche Neutralität in Gefahr e e e ne el
Zürich 23 Mai Die N Zürcher Nachr ver ein ſo igroßer Jntrigant daß ſich keiner ſeiner Kollegenöffentlichen aus angeblich gut unterrichteter Quelle die ſicher fühle Sein Anerirr e de zig Mitel

n v r Die R Nun ungen in zie Regierung aus den Klauen der Northeliffepreſſe zu
a n o un ondon hätten vereinbart hefreien Zum Schluſſe fordert Bennet die Rückkehr

ver ſpaniſchen Regierung mitzuteilen daß ſie in Zu Hrews in die Regierung und eine Vergrößerung des
tunſt auf die ſpaniſchen Hoheitsgewäſſergriegstabinetts
nicht mehr achte n könnten Es würde ſich hier Zur Lage in Frland
wie das Blatt bemerkt in gewiſſer Beziehung um ein
dem Vorgehen gegen Holland ähnliches Verfahren han Haag 23 Mai Wie die Times meldet hat diedeln das allerdings ernſten Charakter trage Lok Anz Regierung die Veröf entlichung des Beweismaterials

ep Zürich 23 Mai Eigene Drahtmeldung Dem für die deutſche Verſchwörung in Irland
Temps wird aus Madrid gemeldet Jnfolge der Ein wahrſcheinlich deshalb hinausgeſchoben weil ſie angeb

li eit der Verhaftung der Sinnfeiner Führer neueſtellung des geſamten Verkehrs zwiſchen Spanien und Eganen Awral So wurde n Dublin Frau

Amerika macht ſich in Spanien ein großer Clarke Mitglied des Vollzugsausſchuſſes der Sinn
Mangel an Petroleum und Baumwolle feiner deren Gatte und Bruder nach dem Aufftande
fühlbar von 1916 erſchoſſen wurden verhaftet LokAnzDillon gegen die Politik der

W T Berlin 23 Mai abends Amtlich Sinnfeiner
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues h Haag 23 Mai Eigene Drahtmeldung Aus

u t c London wird dem Holl NieuwsBureau gemeldetn er deutſchem Feuer D re ch der Jäbrfr d tie Jren
azebrouck Horbequin J8sbergue Vil äußerte ſich in einer Unterredung mit dem Korreſponler Schacht 6 e Norn un das s Wert denten der Aſſociated Preß wie ſolgt Die Meldung

Grenahy wurden erneut mit ſchwerem Feuer belegt daß meine Partei ſich den Sinnfeinern angeſchloſſen
m Maſchinenhauſe von Grenay verurſachten unſere Vabe iſt unbegründet Ich bin mehr als je überzeugt

daß die Sinnfeinerpolitik falſch iſt und nur zu einer

e z rer re führen 7 Schon in den rn dreiochen als wir mit ihnen gegen die Einführung dern die Luſt geſprengt Dienſtpfli cht gemeinſame Maßnahmen berieten haben
In der Nacht vom 21 zum 22 Mai wurde durch die Sinnſeiner es abgelehnt einen politiſchen Burg

Bombenabwurf ein großes feindliches Muni frieden mit uns zu ſchließen weil wir eine Regelung
tionslager acht Kilometer nordweſtlich Abbéville wünſchten die zwar Jrland die Freiheit und Selbſtunter ungeheuren Exploſionen in die verwaltung bringen aber den Zuſammenhang mit
Luftgeſprengt In Le Bourget wurden zehn lange Großbritannien aufrechterhalten würde Ferner wer
Schuppen in Brand geſetzt Weit hörbare Exploſionen fen die Sinnfeiner uns vor daß wir noch immer bei
dauerten lange Zeit an der Erklärung die Redmond bei Kriegsausbruch ab

r hat beharrten nämlich daß die Sache derLaon das Opfer der Franzoſen Alliierten die Sache der Weltfreiheit ſei Dillon er
7 klärte weiter die größte Schwierigkeit werde in JrlandDie rückſichtsloſe Fortſetzung der Veſchießung dabvurch veranlaßt daß Newyork Geld in unbeſchränkter

oon Laon durch die Franzoſen hat am Menge für die Sinnfeiner abſchicke
22 Mai die unſchuldige Zivilbevölkerung erneut ſchwerbetroffen Mehrere Einwohner wurden getötet oder Die Verſenkung norwegiſcher

Fiſcherbooteverwundet Auch feindlichen Bombenabwürfen
W T Chriſtiania 23 Mai

gegen Laon fielen mehrere Einwohner zum Opfer
des Sein fragte der Führer der Partei der RechtenNeue Luftangriffe auf Paris

reffer ſtarke Exploſionen
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Stockholm 23 Mai Eigene Drahtmeldung Der
finniſche Senat hat nach einer Meldung aus Helſingfors
an Dagens Nyheter dem Verfaſſungsausſchuß des deutſche Bedrohung im fernen Oſten 7 zu bekämpfenLandtages mitgeteilt daß er ihm einen Vor ch

n wirkſamen

lag zu c ceiner neuen Regierungsſorm auf mona z Die Sommerzeit in Großrußland
ch i ſche r Gru n d la g e unterbreiten werde Nach ep Zürich 23 Mai Ei igene Drahtneldun Der
dem der Ausſchuß hiervon Kenntnis genommen be Schweiz Preßtelegraph meldet aus Mailand Der Ratſchloß er mit neun gegen acht Stimmen die ehand ver v Volks tommiſſ are hat vom 15 Mai an die Sommer
lung der vor der Revolution eingegangenen Ver zeit eingeführt Um an Beleuchtung zu ſparen wurdefaſſungsvorlage auf republikaniſcher Grundlage auſzu im Mitternacht des 15 Mai die Zeit um eine Stunde

o W e e Beſchluß ſtimmten die Alt finn m vorge erückt Die neue Moskauer Sommerzeit ſoll für
Wmier Schweden dagegen die Jungſinnen und die ganz R ußland Geltung haben

s Die Bolſchewiki haben die Eiſenbahn und AutoDie Takt i der Friedensgegner mobilgeſellſchaften Zufgefordert Vorbereitungen zuz 8 effen um die Regierun g nach Niſchnei3 Nowgor o d zu überführen Jhr Wunſch wurde abexh Haag 23 Mai Ligene Drahtmeldung Ueber überall abgelehnt
den Kongreß der Grubenarbeiter in Northumberland i 63 nund per P e ion ſicker n nur vereinzelte Mel Die Gefahr iſt riefe engrofß
dungen durch Offenbar hat man wie Holl Nieuws Zürich 23 Mai Aus Paris wird gemeldet
Bureau melbdet ein Mittel die Wünſche der Pazifiſten Clémenceau erklärte geſtern abend mehreren
zu unterdrücken und zwar dadurch daß man die wirt amerikaniſchen Journaliſten Die nächſte Zeit wirdſchaftlichen Intereſſen de r Arbeiter m ehr als die poli eine neue Entſcheidung einleiten Der Feind wird
tiſchen Wünſche in den Vordergrund rückt Der Antr rag zum ſurch tbarſten Schlag ausholen Die Lage iſt ernſt

daß Eng die Gefahr rieſengroß aber unſere Zuverſichtder pazifiſtiſchen Gruppe der Grubenarbeiterland ſofort die Jnitiative zu Friedens v er h a nd nicht minver Nat Ztg
lungen ergreifen ſollte wurde zurückgezogen Eine gt 55 a u c Jn der ſozialiſtiſchen Arbeitergruppe in Black Zivildienſtpflicht in Amerika
pool dahingehend daß der Krieg ledigl ich aus i Hagag 23 Mai Eigene Drahtmeldung Ausliſtiſchen Gründen fortgeſetzt werde wurde abgeleh nt Waſhin gen wird gemeldet Nach einer amtlichen Be

kanntmachung müſſen in Zukunft alle Männernachdem die beiden Verſammlungsant räge vie die Er
di r wirtſchaftlicher und finanzieller t ile für vom Beginn der fünfziger Jahre ab den

die Arbeiter zum Ziel hatten mit großer Mehrheit an Nachweis führen daß ſie einer Beſchäftigung obliegengenomme n worden waren Durch dieſe Taküt wurde die für den Staat von Wichtigkeit iſt Entſchuldigungen
die allgemein e Unz ufrieden heit abgeſchwe h und es von Perſonen die ſich der Beteiligung an ſolchen dem
ſtin imt en lediglich die P 503 fiſte und d ie zial iſten 2 Staate woh dier tenden Arbeiten entzie ehen wollen werfür den erſten Antrag und vie Erklärung ſpie ſonſt den nicht angenommen

iterſtützung auch aus anderen unzufriedenen Kreiſen d etd Feſamtes 5 rpeiterſchaft erhalten tten e Kriegsminiſter Baker beantragte im Abgeordneten
e e e hauſe einen Ergänzun gskredit von 14 Milliarden

9 Nu a Fr 2 Do ir ArtillerieDie M ung el im franzöſiſchen lars für A
r

Eiſenba ynt weſen Nachſpiele zu den tſchechiſchen
ep Zürich 23 Mai Eigene Drahtmeldung Das Demonſtrationen in Prag

Jounal des Débe ate klagt ü er den ſchle chten u 2 T II Prag 23 Mai Anläßlich der letzten Deſtand des franzöſiſchen t en ba hn monſtrativnen wurden wiederum 30 Perſonenmen foulende Material re ſenbahnen wegen des Verbrechens der öffentlichen Gewalttätigkeit
ſchreibt das Blatt hat ſich um mehr als 50 000 Tonnen und des Auflaufes verhaftet

rin o ar v wo 2 F 9 Mverringert die in die Hand d Feir gefallen ſind Eine Sammlung die in den Tagen der Demonſtra

er 11 0 aDie noch im Verkehr befindlichen Lokomotiven und tionen auf den Straßen für tſchechiſch nationale Zwecke

C

Wagen ſtehen was Kebrauchsſähioteit anbetrifft auf veranſtaltet wurde ergab den Betrag von 50000
dem AusſterbeEtat Nach dem Sieſerungsvertrage vom Kronen Die tſchechiſchen Banken beſchloſſen für den
30 Nover mber 1917 ſollten 830 Lokomotiven 690 2Hagerup Bull wie es ſich mit den von den deut n Fender geplanten Van von tſchechiſchen Nationaltheatern inund Um e end ſchen DBooten vorgenommenen Verſenkungen und 32 965 Wagen neu gebaut werde u Artikel des Brünn und Wien namhafte Beträge zu zeichnen

9 9 9 norwegiſcher Fiſcherfahrzeuge im uns tde Jonrnei des Débats tagt uber die erfche burg in T Prag 23 Mai Das Aktionskomitee der
W T Paris 23 Mai Havas meldet amt lichen Eismeer verhalte Die Kommandanten der

lich Geſtern abend überflogen feindliche Flugzeuge Boote hätten erklärt alle Fiſcherfahrzeuge dort ſoll
ten verſenkt werden Der Redner nahm als ſelbſtunſere Linien und wandten ſich gegen Paris herſtändlich an daß die Regierung gleich eingegriffen

Sie wurden durch unſere Wachtpoſten gemeldet und habe und fragte ob ſich etwas darüber mitteilen laſſe
durch heftiges Artillerieſperrfeuer empfangen Kein was in dieſer Angelegen heit geſchehen ſeieinziges Flugzeug überflog Paris Ein Flugzeug warf Der Miniſter des Aeußern Jhlen antwortete Er

habe ſich gleich nach dem Eingang der erſten Mitteieinige Bomben auf einen Punkt in der Umgegend von lungen an den deutſchen Geſandten gewendet und ge
Paris ab Es wurden weder Sachſchäden noch fragt weshalb dieſe Verſenkungen erſolgt ſeien Der
Menſchenopfer gemeldet Ge andte habe ihn darauf aufmerkſam gemacht daß

W T Paris 23 Mai Havas meldet amt dort noch immer Kriegszone ſei Darauf aufmerk1 24 Minuten wu um zweiten ſam gemacht daß auch die Rettungsboote beſchoſſen
ter v We r wWader worden ſeien habe der Geſandte geantwortet davon

von u eugen nahmen nacheinander die Ri wiſſe er nichts noch könne er es ableugnen Er vertung Paris e Wachipeſten ſprach nach Berlin zu telegraphieren um möglicher
weiſe die Einſtellung dieſer Beſchießung zu erwirkenBee h l t o es en Der Geſandte habe um ſchnellſte Uebermittlung der Ab

wurde auf das Häuſermeer vo m Paris ab ſchriften von Seeverbören erſucht weshalb das Aus
geworfen Die Alarmierung endete 3 Uhr 30 Min wärtige Amt deren Beſchleunigung angeordnet habe

Caſtberg fand die Angelegenheit empörend und
Vomben auf holländiſches Gebiet hob hervor es ſei ſicher allgemeine Forderung daß

Rotterdam 23 Mai
g unterſucht werde ob dieſe Reihe von Verſenkungen mit

Es wurde et daß am Hilfe in Norwegen ſich auſhaltender Perſonen erſolgt
Montag abend nicht weniger als 14 B
holländiſches Gebiet gefallen ſind Lok Anz

omben auf ſei die nicht gerade Norweger ſondern Spione ſeien
Der Sozialiſt Toed der war nicht ganz davon über

b Haag 23 Mai Eigene Drahtmeldung Wie zeugt daß die Regierung ihre Pflicht getan habe hindas Hanbeizvlad erfährt lehnt die engliſche Regie ſichtlich der Warnung der Fiſcher vor dem dortigen

rung es ab den Schaden der beim Abwerfen von Sperrgebiet Caſt z fragte wie lange es noch ſoBomben auf Sluis Anfang Oktober 1917 an weitergehen ſolle daß Norwegen einen Teil ſeines

gerichtet worden iſt zu vergüten Fiſchfanges nach Deutſchland verkaufe während
d Mi e ort gen Fiſcherſo n zzwge verſenkeAnmerkung ei der Verſenkung norwegiſcherWachſen e ßſtimmung gegen Fiſcherfahrzeuge im nördlichen Eismeer handelt es ſich

Lloyd eorge um Verſenkung innerhalb des Sperrgebiets
Vor dem Befahren dieſes Gebiets iſt ein ſür alle Mal

T Amſterdam 23 Mai Jn der Daily News gewarnt worden Es kann keine Rede davon ſein daß
übernimmt Arnold Bennet einen ſcharfen Se Boote Rettungsboote beſchießen
Angriff gegen Lloyd George Nach ſeiner Die Frage der Staatsform für
Meinung genießt die Regierung Lloyd Georges das Finnland
Vertrauen keiner einzigen Partei und keiner einzigen Aen Diil NRert Rotterdam 23 Mai Eigene Drahtmeldig TVolksklaſſe mehr weil ſie ihre erſ prectugen nicht ge Londoner Times erfährt aus Peterſ g Dehalten habe Insbeſondere wird ihr zum Vorwurf ge finniſche Senat erörtere die Frage einer Slegierungs
macht daß ſie nur allzu oſt für die wichtigſten Aemter änderung für Finnland in allem Ernſte Zahlreichenicht die tüchtigſten Männer ernannt habe ſondern Finnen ſeien heute i bergeugte M on x
ſolche die augenblicklich das Anſehen Lloyd Georges ch i ſten geworden Man ſehe mit Spannung den Be

9 ratungen des neuen Landtages entgegen der zu derhätten erhöhen können Das Unterhaus lade eine Frage Monarchie oder Republik entſcheidende
ſchwere Verantwortung auf ſich wenn es die jetzige Re Stellung nehmen werde

o fer Ei 7 V Tr Lieſerung und ſch hließt Eine e Pro hrien tw die tſchechiſchen ſtaatsrechtlichen P Farteien hat beſchloſſen
tung tragen n a gebörten J an h die gegen das Vorgehen der Polizei anläßlich der Demon
uns verkündeten Ende 1914 wird Deutſchland durch ſtrationen eine großangelegte parlamenta

Hunger überwunden ſein riſche Aktion gemeinſam mit dem Polenklub und
Franzöſiſche Warnungen vor den den Südſlawen vorzubereiten

D a d c 2Bolſchewiki Aus dem Bundesratsausſchuß
ep Zürich 23 Mai Eigene Drahtmeldung Der für Auswärtiges

Temps reibt Jnfolge der zwiſchen Jap n 9 3 MTemps ſchreibt Infolge der z gen Jgpa n d Die Nordd Allgem Ztg meldet unterm 23 Mai
C h in a getroffenen Vereinbarungen wird Jap an d er A u s s ſſch u ß d 3 W un d esrats f1 ü r a u Snunmehr in der Lage ſein Kriegsmaterial nach Er hina 7 c a enzu ſchaffen und dort diejenigen Einrichtungen zu wärtige Angelegenheiten trat geſtern nach

treffen die für die moderne K eagluhrung notwendig mittag im Hauſe des Reichskanzlers unter dem Vor
ſind Das Journal des De bats pemerkt hierzu Eine ſit des bayeriſchen Miniſterpräſidenten 2 F a

J Dandl zu einer Sitzung zuſammen Der ReiJe er ropäiſche In e n 3r Der t wili Weede Denulchians an zler machte Mitteilung über die geleger mich des
D l a ieinen außerordentlich gro ßen Dienſt leiſten Die Jn Beſuche s Raiſe r Karle im Großen Haupt

u z quartier gepflogenen 2 Beſprechungen Staats30 ven v kte urn r r a en Standpunkte aus ſekretär von ühlmann gab einen Ueberb lick über
gerg zu n r ch die geſamte politiſche Lage und erörterte insDie Victoire ſchreibt Die alliiert en Re egierungenheſondere die Aufgaben die im Oſten bereits gelöſt
haben in Rußland die größte ummheit be ſin id und noch der Löſun harren Daran ſchloß ſichgangen die je in der W eltge ſo ichte vorge kommen iſt z eine Ausſprache in dere Verla ruf der Reichsleitu nung
Es bleibt nur noch eine Dummheit zu machen übrig Dank und Anerkennung für das bisher Vollbrachte aus

n ämlich die ſich mit den Bolſchewiki und den geſprochen wurde

Sowjets zu verbünden 4n Gefangenenaustguſch mit FtalienKEin Notruf des Roten Kreuzes
in Nußland W T Berlin 23 Mai Am 15 Mai d J iſtMi 909 M r in Bern auf Grundlage von Verhandlungen zwiſchene Paris 23 Mal Ei Jene 21 rai ht m in Der v Vertretern der deutſct en und der italtentſch en RegteTenips berichtet gat b an erues iote Kreuz al a eine erein barung über Kriegs

Rußland hat ſich teleg arbij h an Amerika gewandt und ge fangene und Zivilperſonen unrerzeichnet
hat dringe nd um Er dung von ev r mi tut e ln worden Nach den Beſtimmungen dieſer Vereinbarung9 e eten D as Rote reng iſt nie l e yr W die ſolle insbejſor de re die beiderſeitigen ſ ch w r ver
Luuerd e von Kind Zn Die rigeno n en at zu wundeten u n d ſchwerkranken Kriegs
verpf liegen Die Sterblichen nter den gefangenen ſowie das Sanitätsperſonal in die
Kindern in Rußland iſt entſetzlich Heimat entlafſen werden Darüber hinaus wird9 o tn ch 5 aber auch ein erhe eblicher Teil der in italieniſchent u e iſche 8 inden befindlichen geſunden deutſchen Kriegs

nan gefangenen befreit werden Es ſollen nämlich die übere t üß 15 Hahre alten Kriegsgeſangenen und diefenigenr Aguhn 23 Mai Eigene Drahtmeldung Wie J gefangenen die im Alter zwiſchen 40 undr h Srahimeldung Sie 45 Jahren ſtehen und Vater von drei oder mehr Kindas Reuterſche ben a meldet hat die r Re de rn ind ſowie eine Anzahl deutſcher Kriegsgefangener
ung jetzt von den Hauptpunkten des r die ſich über 18 Monate in Kriegsgefangenſchaſt bezwiſchen Siug u n über das finden Kopf um Kopf ausgetauſcht werdenſammenwirken im fernen Oſten Kenntnis er halten vie

von der br u en Regie rung mit Befriedigung an if Berlin 23 Mai Dem Hauptmann Schaumburgiſt tat meint Reuter z e dem Hauptmann d R von Plehwo wurde dex
Orden Pour le möérite verliehengenommen wurde EsKbtommen rei n militäriſcher Natur iſt mit dem Ziele



Der Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Kemmelgebiet hielt geſteigerte Feuertätig
keit an An den übrigen Kampffronten lebte die Ge
fechtstätigkeit erſt am Abend in einzelnen Abſchnitten
auf Während der Nacht lebhafte Tätigkeit der Fran
zoſen auf dem Weſtufer der Avre

Mehrfach wurden Vorſtöße des Feindes abgewieſen
und bei eigenen Erkundungen Gefangene eingebracht

Auf dem Kampffelde an der Lys wurden geſtern
unter anderem drei amerikaniſche Flug
zeuge abgeſchoſſen

Die in letzter Zeit ſich mehrenden feindlichenFliegerangriffe gegen belgiſches Ge
biet haben der Zivilbevölkerung ſchwere Schäden und
Verluſte zugefügt Militäriſcher Schaden entſtand nicht

Durch erfolgreiche Bombenabwürfe wur
den große Munitionslager des Feindesnordweſtlich von Abbéville vernichtet

Paris wurde mit Bomben beworfen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

deutſchen Kolonſen in der Ukraine

Von unſerem nach der Ukraine entſandten
Berichterſtatter erhalten wir folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier im Mai
Daß es ebenſo wie in Beßarabien auch in der ſüd

lichen Ukraine anſehnliche und ihre Eigenart zähe be
hauptende deutſche Siedelungen gibt iſt wohl bekannt

i

L it

vemerkt auch der heranwachſenden ſtudierender Jugend
in den Städten die in Schulen zwar noch deutſch lernte
aber die Sprache nicht üben durfte ſehr geſchadet hat
Auch ſonſt ſtanden die deutſchen Koloniſten unter ſchar
fer Beobachtung und wurden unabläſſig beſpitzelt wäh
rend ihre Söhne draußen gleich den anderen für den
8372 gegen deutſche Stammesbrüder kämpfen mußten

nhaben hat man ihnen allerdings nichts können und
die zahlreichen deutſchen Ortſchaften ſind auch heute
noch Oaſen intenſivſter Bodenkultur inmitten einer breit
ausgedehnten Halbziviliſation die aus der fruchtbarſten
Scholle nur das herauszuziehen weiß was ſie ſchier
von ſelber ſprießen läßt

Auf der Fahrt durch Beßarabien und die ſüdliche
Ukraine nach Odeſſa führt die Strecke zeitweilig durch
geſchloſſene deutſche Gebiete und von den Namenstafeln
winken Namen wie Leipzig das allerdings jetzt in Baß
arabskaja umgetauft iſt oder Straßburg Baden Unter
Elſaß Wort Liebfrauenfeld Das ganze Schwaben
land ſcheint da beiſammen zu ſein und das geht ſo bis
Odeſſa das zwar eine recht großruſſiſche Stadt gewor
den iſt in der ſogar der jüdiſche Jargon bereits aus
ſtirbt das aber trotzdem noch immer eine ſtattliche An
zahl von deutſchſprechenden Menſchen beherbergt und
ſogar zwei deutſche Tagesblätter hat Man erfährt aus
dieſen Blättern mehr noch als aus den gelegentlichen
Geſprächen wie es den deutſchen Bauern in der Um
gebung in der letzten Zeit ergangen iſt und wie die
Revolution auf ſie gewirkt hat Jm allgemeinen ge
wann ich den Eindruck daß die deutſchen Koloniſten
auch während der revolutionären Wirren eine Sonder
ſtellung einnahmen Unter den Soldaten die ſie dem
ruſſiſchen Staate lieferten ſind manche als Bolſchewiſten
zurückgekehrt aber die Väter haben unter den Zügel
loſigkeiten zumal der Bolſchewiſten nicht weniger zu
leiden gehabt als vom Drucke der zariſchen Ochrana
Noch in der letzten Zeit haben die anarchiſchen Zuſtände

lommt uns aber wenig zum Bewußtſein weil dieſes
verbi igene und entlegene Deutſchtum ſo ſelten in unfe ukrainiſchen Bauern ihre Gemeindeweſen in Ordnung
ren Geſichtskreis gelangt Man hat ſich gewöhnt dieſe hielten und an der Agrarrevolution die ihnen nichts

n Deutſchen als verlorene Außenpoſten der bieten konnte nicht teilnahmen manche Anfechtung ge
Nation auſzuſaſſen die ſich ſelbſt ihrer Zuſammenhänge bracht
mit ihr kaum noch inne ſeien und im ruſſiſchen Leben ſich während meines Aufenthaltes in Odeſſa ereignete

Wenn man dann einmal in Südrußland Der Vorſitzende des Verpflegungskomitees von Landau
reiſt und mit dieſen Koloniſten in Berührung tritt Michael Stolz bekam von der Landſchaftsverwal

ſür ruſſiſchen

aufgingen

nimmt man mit Erſtaunen wahr daß das Deutſchtum
die chlichten Vauern eine Kraft der Selbſtbehauptung
bewährt hat wie man ſie z B in Amerika vergeblich
ſuchen würde Die Kolonien ſind nicht von geſtern
ſondern wurden im 16 Jahrhundert gegründet ihre
Verbindungen mit dem Mutterland das weltenweit ab
im Südweſten Deutſchlands ſich befindet ſind auch vor
dem Kriege die ſpärlichſten geweſen die man ſich denken
kann Vie ein aus ungeheurer Ferne von den Eis
gehilden der Weligeſchichte herangewälzter erratiſcher
Vlock liegt dieſes Stück altſchwäbiſchen Volkstumes auf
den endloſen pontiſchen Ebenen und bleibt ſich unver
brüchlich treu Vielleicht iſt es nicht eigentliches Natio
nalgefühl aus dem es dieſes Beharrungsvermögen
ſchöpft ſondern bloß die Abgeſchloſſenheit die ihm ſein
lutheriſches Glaubensbekenntnis verleiht klar erſichtlich
iſt aber daß die ukrainiſchen und nicht minder auch die
beß arabiſchen Vauern deutſcher Herkunft ihre Sonderart
gegenüber den benachbarten Slaven ſcharf hervorheben
und betonen Es dünkt mich ſogar nach allem was ich
gehört habe wahrſcheinlich daß während des Krieges
in ihnen ein ſehr klares Bewußtſein der Zugehörigkeit
zum deutſchen Volke erwacht iſt zunächſt als Reaktion
auf den harten Druck den plötzlich alles Deutſche über
ſich ergehen laſſen mußte Bis zur Revolution war es
verboten öffentlich deutſch zu ſprechen was nebenbei
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Doch das war ihr

wirkte und bald flatterten

VPeſuch der einer
im nohegelegenen Städtchen Berisſaw eingeniſtet haften

1 Der ſchrecklichſte Tag war der 29 März
Wolken
BPanditen vor den Kolonien umzingelten und entwaff
neten ſie

erpreßte

endlich erſchoſſen
Frauen und Kinder hinterklaſſen

Kuno in Monte Carlo verunglückt

ganz gleichgültig mal daß kein Unglück allein kommt

glück

auf dem Lande den Deutſchen die im Gegenſatz zu den

Charakteriſtiſch dafür iſt folgender Vorfall der

tung des Odeſſaer Kreiſes 700 Pud Zucker zugewieſen
um ſie an die Bevölkerung ſeines Gebietes zu verteilen
Dies erfuhren die Bauern von Pokrowskoje und be
ſchloſſen ſich hinter den Buſch zu legen um den Zucker
den Deutſchen zu rauben Ein bewaffneter Reitertrupp
nahm in der Nähe des Weges Aufſtellung und als der
Wagen kam wurde der Kutſcher durch Bedrohung mit
dem Revolver gezwungen ſeine Ladung nach Pokrows
koje zu führen Ein öſterreichiſcher Rittmeiſter der in
Haniwka ſein Standauartier hat hörte davon Er
ließ nun von ſeinen Mannſchaften das Raubneſt um
zingeln und einige Maſchinengewehre aufſtellen Das

weiße Fahnen auf den
Dächern des Dorfes Die Dorfälteſten traten zuſam
men und mußten nun bei den Bewohnern 42 000 Rubel
als Kaufpreis für den geraubten Zucker auftreiben
Die Summe wurde dann den Bauern von Landau über
geben und unter ſie verteilt

Es iſt den deutſchen Kolonien bei Odeſſa auch noch
Aergeres widerfahren aber im ganzen blieben ſie den
noch nahezu unverſehrt Dafür hatten die weiter öſt
lich gelegenen deutſchen Dörfer deſtomehr zu leiden die
die bolſchewiſtiſchen Banden auf ihrer Flucht vor den
deutſchen und öſterreichiſchen Truppen durchſchritten
An ihnen kühlten ſie ihre Racheglut Es gilt dies ins
beſondere von den Dörfern des Mi Schwedendorfer
Gebietes fſir Schlangendorf Mühlhauſendorf und
Kloſterdorf die ins geſamt im Cherſoner Kreis liegen

noch Kleineren unſerer Gegner vom Stapel laufen laſſen

ſchätzungsweiſe um 75 Proz wenn nicht noch mehr
Die Folgen für die feindliche Kriegsführung liegen dann

folgert hieraus ſehr vernünftig Alle unſere ehrgeizigen

Englands Ausſichten zur See
Daily Telegraph vom 21 März faßt ſein Urterl

über das erſte Jahr des Dein ränkten UBVoo
krieges in die Worte zuſammen Wir erieben die Fol
en einer einzigen falſchen Rechnung Unere Lage zur See iſt nicht echt das was ſie vor einem

ahre war etwa 34 Mill Tonnen unſerer Schiffe ſind
dahin gleichbedeutend mit 40 Prozent der für die bür

n edürfniſſe der Bevölkerung verfügbaren
äumte
Obwohl wir wiſſen daß die geſamten engliſchen

Handelsſchiffsverluſte im Jahre 1917 erheblich größer
weſen ſind daß ſie nicht nur 3 ſondern minde
ens 54 Millionen Tonnen betragen wollen

wir die oöffenſichtlich von der britiſchen Admiralität
beeinflußten Angaben des Daily Telegraph einmal
als Ausgangspunkt benutzen für eine dervorausſihtichen Weiterentwickelung des engliſchen

Handelsſchiffsraumes im Jahre 1918
Nehmen wir an wir verſenken im Monat durch

ſchnittlich 600 000 Tonnen alſo im Jahre 1918 rund
7 Millionen Tonnen Dieſe Annahme iſt weder opti
miſtiſch noch peſſimiſtiſch de entſpricht nur der
Wirklichkeit Durch Seeſchaden und natürliche Ab
nutzung gehen außerdem von der geſamten der Entente
dienſtbaren Handelsflotte rund 750 000 Tonnen n
zugrunde Der konſervative Abgeordnete Bellairs
ſchätzte Anfang März im Unterhauſe allein die eng
liſchen Seeunfälle auf 500 000 Tonnen Die Neubauten
Englands und der Vereinigten Staaten die rund
1,1 Mill bzw 0,9 Mill Tonnen betrugen wird derrößte en ſche Optimiſt nicht höher ſchätzen als 2 Mill

zw 1,8 Mill Tonnen zuſammen alſo auf rund 3,8 Mill
Tonnen Japan baut in der Hauptſache für ſeinen
eigenen Bedarf Den Neutralen fehlt es an Stahl und
Kohlen die ihnen England oder die Vereinigten Staa
ten nur auf ihrer eigenen Leiſtungsfähigkeit
liefern können as Frankreich und Jtalien ſowie die

können verdient kaum Erwähnung Es ſtehen alſo
Ende 1918 rund 3,8 Mill Neubauten 7,75 Mill Ver
ſenkungen d h auf jede neuerbaute Tonne
kommen mindeſtens zwei verſenkte Tonnen Dies ſind
die Ausſichten die Bedingungen unter denen England
den Kampf zur See fortſetzt Wenn England heute
ſchon ernſte Schwierigkeiten hat ſeine Kriegswirtſchaft
durchzuhalten und wenn die Vereinigten Staaten
heute noch nicht genügend Schiffsraum beſitzen um
ihre militäriſchen Verſprechungen zu erfüllen ſo wird
der Entente Ende dieſes Jahres für kriegeriſche Zwecke
noch weniger Frachtraum zur Verfügung ſtehen als
jetzt und der für bürgerliche Zwecke benutzte engliſche
Schiffsraum wird ſich bis dahin auch nach engliſchem
Urteil nicht nur um 40 Proz vermindert haben ſondern

auf der Hand
Die Chicagoer Daily Tribune ſchätzte Englands

Ausſichten noch niedriger indem ſie in ihrer Nummer
vom 15 März ſchrieb daß die Boote jetzt mehr als3 Tonnen auf jede neugebaute Tonne verſenken Sie

Landkriegspläne werden auf nichts hinauslaufen wenn
dieſe Lage nicht beſſer und bald beſſer wird Die
Moral unſerer Bundesgenoſſen kann durch derartige
Umſtände nicht unberührt bleiben Jhre Nahrungs
mittelzufuhr iſt ſchon jetzt gefährlich niedrig

Erlebniſſe eines Austauſch
gefangenen in Frankreich

Welche Greuel ſie zumal in AltFchwedendorf verühbten
darüber gibt die 2uſchrift eines Bewohners dieſer Ort
ſchaft an eine Odeſſager Zeitung gräßlichen Aufſchluß
Sie erzählt die Tatbeſtände folgendermagßen Jm

Laufe von mehreren Wochen hatten wir faſt jeden Tag
m der anderen jener Banden die ſich

Wie aus den
gefollen ſtanden da vlöszlich einige Hundert

Dann wurden die Männer mit Gewehrkolben
Gebie szamt getrieben wo man ihnen den

e Pruſt ſetzte und über 6000 Pubel
i Panditen mit dieſer Arbeit

auf das
Mordſtahl auf di

Während einige
beſchäftigt waren drangen die übrigen in die Häuſer

das acht Werſt entfernte ruſſiſche Kloſter geführt
wurden ſie ſechs Tage lang oefoltert verftümmelt und

Die unglöcklichen Opfer haben alle

Dieſe ſchlichte Tatſachenſchilderung die für derartige

wie alltäglich in den letzten Monaten ſolche Ereigniſſe Straflager M
Jetzt iſt natürlich dieſen Aus als Lager das Eſſen beſtand aus Waſſerſuppe und S

Täglich fielen einige Leute beim
geweſen ſein miſſen

ſchreitungen wilder Barbaxeninſtinkte ein Ziel geſetzt 600 Gramm Brot
und die deutſchen Kolonien Südrußlands können wie Antreten vor Schwäche um mehrere Mann ſtarben

infolgedeſſen Am 24 Auguſt wurde ich einer Arbeiter
kompagnie zugeteilt die teils in einem Sägewerk teils

der aufblühen

z Heinrich Wodnik Berichterſtatter

dem Wege dorthin Weitere Nachrichten abwarten
Das Entſetzen lähmte ſie faſt Sie ahnte das Un

Sicher hatte Kuno alles verſpielt und ſich er
Die alte Regel bewahrheitete ſich wieder einſchoſſen t

Und nun in all
wenn ſie nur ihr Kind erſt wieder geſund ſähe und ihrer Aufregung und Herzensangſt hatte ſie keinen Men
wüßte was für eine Krantheit zum Ausbruch kommen ſchen zur Ausſprache

Der Arzt wußte es vorläufig auch nicht er ver
auf den Kopf und gab Fieber der Trübſal gingen ihr bis an die Seele es war zu viel

Wenn ſie an Gabler

würde
ordnete Eisumſchläge
medizin
beklemmenden Angſt

Drei Tage verbrachte Tora in einer herz mit einemmal über ſie gekommen
Der Arzt kam zweimal täglich dachte ſchüttelte ſie ein verzweifelter Zorn und ihr

Sie verbrachte eine ſchreckliche Nacht Die Waſſer

Geſine hatte ſchleichendes Fieber dumpfes Kopfweh und Blut kochte denn er war die mögliche Urſache von
Erbrechen
nehmen Aus ſolch einem Zuſtand konnte ſich
entwickeln es waren böſe Symptome das gräßliche Ge
ſpenſt einer Gehirnentzündung ſchreckte
Mutter dieſer mörderiſchen Krankheit deren Opfer ver
blöden wenn ſie nicht ſterben

In ihrer namenloſen Sorge dachte Tora an den
Bruder und ſehnte ſich nach ſeinem Beiſtand Sie war
ſo furchtbar allein mit ihrer Angſt Naemi befand ſich
ſeit den Sommerferien noch in Rakehne wo ein ſchwerer
Gichtanfall ihrer Mutter ſie zurückhielt ſie konnte nicht
daran denken ſie herbeizurufen Für die Nacht hatte
ſie eine Krankenpflegerin zur Hilfe genommen es war
ihr auch nicht um die Pflege zu tun die ließ ſie ſich von
niemand ſtreitig machen doch ſie ſehnte ſich heftig nach
des Bruders Gegenwart in ihrer Herzensnot Und erallein konnte auch raten und helfen in dieſer Sache mit

Gabler der in den nächſten Tagen zurückkehren wollte
Am Nachmittag des dritten Tages entſchloß ſie ſich

an Wilderich zu ſchreiben und einen Hilferuf an ihn zu
erlaſſen Geſine lag in einer halben Betäubung die
Wohnung war totenſtill und die trübe Beleuchtung des
grauen Regentages ſtimmte die beſorgte Mutter ſo
melancholiſch daß ſie das Schlimmſte ſchon als Ge
wißheit nahm

Sie hatte eben einige verzweifelte Zeilen an den
Bruder auf das Papier geworfen als an der Haustür
geklopft wurde denn die Klingel war abgeſtellt Gleich
darauf brachte ihr das Mädchen eine Depeſche Sie
kam von Wilderich und lautete

ſobald man ſie veranlaßte Nahrung zu Geſinens körperlichem Zuſammenbruch Dazu kam die
Schlimmes quälende Ungewißheit über Kunos Schickſal und

ſchlimmer als alles marterte ſie die bebende Angſt um
die entſetzte das Leben und Glück ihres Kindes

Jn dieſer langen lichtloſen Herbſtnacht machte ſie
die Erfahrung daß keinem Sterblichen die Stunden er
ſpart bleiben die ihn losgelöſt von aller Hilfe ganz auf
ſich allein auf ſich ſelbſt ſtellen und ihn bis an die
äußerſten Grenzen ſeiner Widerſtandskraft führen Doch
in ihrer größten Not lernte ſie auch ihre beſten Kräfte
kennen Jm tiefſten Grunde ihres Weſens ſtieß ſie auf
einen feſten Boden und ſie blieb aufrecht mit einem
letzten und höchſten Heroismus der jedem Schickſal
auch dem grauſamſten die Stirn bietet mit dem ſtolzen
Wort hier ſtehe ich Sie dachte an den Bruder wie er
das Schwerſte ertragen und ſie wurde ruhiger

Am folgenden Morgen kam die Erlöſung von der
einen größten Sorge Es zeigte ſich ein ſtarker Aus
ſchlag bei Geſine und der Arzt ſagte Gott ſei dank
jetzt bin ich beruhigt ſie hat die Maſern Ich dachte
es ſei etwas viel Schlimmeres

Es hatte Ende Sommer eine Maſernepidemie in
München geherrſcht die aber faſt erloſchen war

Mit dem Ausbruch der Krankheit beſſerte ſich das
Befinden der Patientin doch bedurfte ſie ſorgſamer
Pflege und es war unmöglich für Tora ſie zu verlaſſen
da ſie ſichtlich auch unter einer ſeeliſchen Depreſſion litt
und ihre Mutter keinen Augenblick miſſen wollte

Sehr hart war es für Tora als am folgenden Tage
eine zweite Depeſche von Wilderich kam mit der nieder

a Brot und wenig Waſſer
wir von der Vevölkerung und von Soldaten beſchimpft

ſtellung einer Feldbahn T Front beſchäftigt Die Ar

Jch bin auf

Wilderich von ihrer Lage und Geſinens Krankheit in

TK Der Tägl Korr iſt in der Lage den Bericht
eines ausgetauſchten Unteroffiziers zu veröffentlichen
der über ſeine Erlebniſſe in Frankreich folgendermaßen
berichtet

Am 1 Juli 1916 wurde ich in der Stellung der
bei H an der Somme abends 7 Uhr gefangen Bei der
Zurückführung an einem franzöſiſchen Regimentsſtab
vorbei wurden einige Leute von einem Arzte mit einem
Stock geſchlagen Sofort nach der Gefangennahme
mußten wir die Granatenlöcher zwiſchen den beiden
Stellungen zufüllen damit die Artillerie durchfahren
konnte Das erſte Gefangenenlager befand ſich im
Freien und war von einem Drahtzaun umgeben Wir
wurden unter Drohungen von franzöſiſchen Offizieren

d verhört alles wurde uns abgenommen und geſagt
und rauhben was ihnen eben unter die Hände kam wurde nichts Am 2 Juli bekamen wir zwei kleine
Wäſche Bettzeug Fleiſch Pſerde Rinder Beim Säu Zwiebacks und dazu Waſſer in einem Trog vorgeſetzt J
bern der Schränke ließen ſie noch 23000 Rubel ver aus dem wir wie die Schafe trinken mußten Tags
ſchwinden Als dieſe Arbeit getan war wurden ſechs darauf wurden wir weiter zurückgeführt Bis zum
der angeſehenſten Männer verhaftet und als Geiſeln in 8 Juli blieben wir ohne Dach Beköſtigung war nur

Auf dem Transport wurden

mit Steinen beworfen und Mützen und Achſelftücke
wurden uns abgeriſſen Dann kamen wir ins Lager L
bei Amiens Hier gab es täglich 600 Gramm Brot und

Greuel kaum ein Wort der Empörung findet beweiſt 1 Liter Reisſuppe Am 14 Juli kamen wir nach dem
Hier waren große Zelte etwas Stroh

in einem Pionierpark arbeitete Jch war an der Her

ſchmetternden Nachricht Kuno tot Wird in Heidel
berg eingeäſchert Jch bringe die Aſche nach Mahlow
Seine Mutter weiß bereitsSie mußte dieſe ſchreckliche Botſchaft vorläufig vor
Geſine verborgen halten und durfte ſich gar nichts
merken laſſen kaum daß ſie Zeit und Gelegenheit fand

Kenntnis zu ſetzen und an Helga zu ſchreiben Geſine
ſchlief jetzt wenig und beanſpruchte ſie unaufhörlich und
da ſie ſich langweilte beobachtete ſie die Mutter mit den
geſchärften Sinnen der Kranken Es wurde zur Marter
für Tora ſie immer wieder fragen zu hören Mutti
was haſt du Was ſchreibſt du denn ſchon wieder
Mutti hat du geweint Woran denkſt du Du biſt ja
ſo zerſtreut

Um die Quälerei voll zu machen kam jetzt Gabler
der zurückgekehrt war alle Tage und verſuchte zu ihr
zu dringen Sie ließ ihm ſagen er möchte ſeine Be
ſuche einſtellen bis zu einer Ausſprache wenn Geſine
geſund ſei Darauf erhielt ſie einen ſtürmiſchen Brief
der es als gutes Recht forderte zugelaſſen zu werden
Wie a wollte er auf Gewalt gehen Doch ſie
ſchrieb ihm ebenſo kühl wie energiſch er möge vor
läufig ihr Haus nicht betreten Geſine brauche Ruhe
und ſie habe keine Zeit für ihn auch nicht für weitere
Briefe Auch dieſes vor Geſine geheim zu halten er
forderte viel Lüge und Verſtellung Sie horchte auf
alles und ſchien zu argwöhnen daß etwas vorginge
doch fragte ſie nicht nach Gabler und vermied es wieder
von ihm zu ſprechen Einmal fragte ſie ob ſie im
Fieber phantaſiert und was ſie geſagt habe doch ihre
Mutter erzählte ihr etwas Harmloſes

Wilderich hatte Kuno noch lebend getroffen Er lag
in einem Hoſpital am Meeresſtrand und das geöffnete

enſter an das ſein Bett ganz dicht herangerückt warr auf die leuchtend blaue See Eine Nonne vom
Sacré coeur pflegte ihn

Er hatte der Verſuchung nicht widerſtehen können
mit dem Kapital das er von ſeinem Vater geerbt noch

Das riß ihn fort zum wildeſten Wagen er gehörte zu

einmal die Fahrt nach dem Glückstempel des ſchönen
Südens anzutreten Die Leidenſchaft war mit ihm

W er war tagricy 75 Srunven rnreroyrgrerr v
die Arbeit verweigerten erhielten 15 Tage ſtrengen
Arreſt in dunklem Raum bei Waſſer und Brot ohne
Strohſack Durch das Dach unſerer Baracken drang
überdies der Regen Später waren wir bei T mit
Holzfällen und Straßenbau beſchäftigt Jm Arreſt be
Be S 10 bis 20 Mann die meiſten unſchuldig

ie Arreſtgefangenen mußten täglich 4 Stunden um
einen Pfahl mit der franzöſiſchen Flagge marſchieren
dieſer die Ehrenbezeichnung erweiſen und dabei einen
35 Pfund ſchweren Sandſack auf dem Rücken an einem
dünnen Strick tragen Am 20 Januar 1917 kamen wir
nach den Stellungen die die Deutſchen verlaſſen hatten
hier mußten wir die Unterſtände ausräumen und die
Gräben zufüllen Wir befanden uns häufig im Schuß
bereich der deutſchen Artillerie Unter Strafandrohung
wurde ich gezwungen Minenwerfermunition aus ver
ſchütteten Unterſtänden auszugraben und die Blind
gänger zuſammenzutragen Die Munition wurde dann
geſprengt Von hier flüchteten 13 Mann 8 wurden
zurückgebracht und erhielten 30 Tage ſtrengen Arreſt
5 Mann kamen durch die deutſchen Stellungen Die
r der gefallenen Deutſchen waren verwüſtet die

rabſteine zertrümmert auf ein Kreuz hatten die Fran
zoſen in deutſcher Sprache geſchrieben Hier ruhen die
Mordbrenner und Banditen der deutſchen Barbaren

Am 15 Januar wurden wir zum Austauſch nach
Lyon gebracht von wo wir am 5 März nach der
Schweiz abfuhren Die letzten 7 Wochen wurden wir
in Lyon in einer Baracke eingeſperrt die wir nur zum
Waſchen und für einen zweiſtündigen Spaziergang ver
laſſen durften Die meiſten lagen mit zwei Decken auf
den blanken Brettern Wäſche konnten wir nicht wech
eln ſo daß wir vollſtändig verlauſt waren Erſt vor
er Abreiſe wurden wir entlauſt

Die Stimmung innerhalb der Bevölkerung iſt
gedrückt Man fürchtet allgemein den deutſchen Angriff

Das Eſſen der franzöſiſchen Soldaten hat ſich gegen
1916 erheblich verſchlechtert Uebrigens ſind ſie mit
ihren Offizieren ſehr unzufrieden Unſere Mannſchaft
in der Garniſon iſt heute beſſer verpflegt als in
Frankreich

Kriegsallerlei
Fünf Millionen Mädchen für alles

Eine große engliſche Zeitung die Engliſh Review
hat fünf Millionen Mädchen für alles entdeckt ſo daß
die Dienſtbotennot in England nun wohl e Ende er
reichen dürfte und zugleich die Zukunftsehe geſichert
erſcheint Die fünf Millionen Perlen befinden ſich
zurzeit zwar im Schützengraben und verhauen die Deut
ſchen 11 aber dort eben erhalten ſie ihre Ausbildung
Putzen waſchen kochen und gehorchen haben t
männlichen Mädchen für alles während ihrer Dienſtzeit
ſo gründlich gelernt daß ſie den höchſten Anſprüchen
genügen können Es hat ſich gezeigt daß die Männer
mindeſtens ebenſoviel Talent zur Verrichtung häusliche
Arbeiten beſitzen wie die Frauen Dieſe Entdeckung
wird weſentlich ſein für die Zukunftsehe der Mann
wird zu Hauſe kochen nähen Romane leſen während
die Frau auf lohnende Erwerbsarbeit ausgehen und
ihn ernähren wird Hoffen wir das Beſte Alſo
ſprach die Engliſh Review eine Zeitſchrift die ernſt
genommen ſein will Leider vergißt ſie zu ſagen wer
nun eigentlich die Kinder pflegen ſoll Denn das haben
die Soldaten in den engliſchen Schützengräben wohl
kaum gelernt

Die Prügelſtrafe in England
wird in nächſter Zeit jedenfalls eine noch ausgedehntere
Anwendung finden den Jugendlichen gegenüber als
bisher Unter den böſen Einflüſſen des Krieges iſt
nämlich die Kriminalität der Jugendlichen ſo gewaltig

angeſchwollen daß der Rat der Grafſchaft Nottingham
ſhire beim Miniſterium eine Heraufſetzung des für die
Prügelſtrafe zuläſſigen Alters beantragt hat Aehnliche
Anträge liegen auch aus anderen Grafſchaften vor
iſt wenig bekannt daß die Prügelſtrafe auch bei den
jüngſten Soldaten der engliſchen Armee gern angewen
det wird

Denken Sie ſich Herr Leutnant Jhr Freund
heiratet Was der alte Eſel Ja wen denn
Ng mich Fliegende Blätter
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wann der Zug geht und wieviel die Fahrt
nach jedem Ort kostet wenn Sie unsern
beliebten Taschenfahrplan versehen mit
Fahrpreisanzeiger besitzen Für 20 Pfg
durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen
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denen die in dieſer Aufpeitſchung der Nerven allein
noch Lebensgenuß finden Doch wie üblich wandte
Fortuna den Rücken und er verlor alles bis auf den
letzten Heller Jetzt wollte er das Schickſal zwingen er
ließ ſich von ſeinem Bankier und aus Mahlow die
letzten Reſte ſeiner Habe ſchicken und ſpielte va banque
Nachdem der Croupier ſein letztes Goldſtück in den
nimmerſatten Rachen der Bank verſchwinden ließ
wollte er ſich draußen erſchießen doch er beſann ſich
telegraphierte an Wilderich Bin verunglückt komme
ſofort und er ließ ſich im nächſten und beſten Hoſpital
als Kranker aufnehmen Erſt dort führte er ſeine Ab
ſicht aus und jagte ſich die Kugel durch die Bruſt die
aber nicht gleich tödlich wirkte

Er war ein Sterbender als Wilderich eintraf und
ſeine Züge zeigten ſchon die ſtarre Maske und die bläu
lichen Schatten des Todes

Warum haſt du mich nicht gerufen ehe du das
tateſt ſagte Wilderich ſich tief erſchüttert über ihn
beugend

Laß gut ſein es war beſſer Schluß machen
flüſterte der Leidende mit Anſtrengung Und nach einer
Weile ſagte er Du wirſt mein Nachfolger und duwirſt es beſſer machen als ich Man hätte dir Mahlow
nie nehmen ſollen

Stundenlang ſaß Wilderich noch am Sterbelager
und Kuno bat ihn ſeine Leiche einäſchern zu laſſen und
nach Mahlow zu bringen Wilderich erfuhr noch daß
Frau Renius mit ihm in Monte Carlo geweſen unddaß ſie ihn verlaſſen habe als das Glück n den
Rücken gewendet um ſich an einen älteren reichen Ame
rikaner zu hängen mit dem ſie abgereiſt ſei Er hatte
jedoch die Ueberzeugung daß dieſe Handlungsweiſe
nicht ausſchlaggebend für Kunos Tat geweſen Die
Urſachen ſaßen tiefer Das müde Lächeln um die
blaſſen Lippen des Sterbenden verrieten ſeinen unheil
baren Lebensverdruß Selbſt die ſchimmernden Fernen
und ſonnigen Weiten des lachenden Südens konnten
i kein Bedauern entlocken die Erdenwelt zu ver
aſſen

Fortſetzung folgt
durchgegangen Und er hatte zuerſt raſend gewonnen

aber
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